
Seeadler Haliaeetus albicilla 
(Auszug aus dem vogelkundlichen Jahresbericht Landkreis Lüneburg 2008-2016) 

Status: 

rB 1-7 

rG 51-150 Ind. 
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In Niedersachsen hat die Zahl der Seeadler seit der Wiederbesiedlung 1987 stetig zugenommen, für 

2006 und 2007 wurden von KRÜGER & OLTMANNS (2007) 22 Revierpaare angegeben. Während 

sich dieser Wert nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft Adlerschutz Niedersachsen bis 2017 auf 55 

Paare erhöht hat, ist der Brutbestand im Landkreis Lüneburg mit sechs bis sieben Paaren gegenüber 

dem vorangegangenen Berichtszeitraum (2001 bis 2007) etwa gleich groß geblieben. Von den 

langjährigen Lüneburger Revieren befinden sich drei im Amt Neuhaus, eines in der linksseitigen 

Elbtalaue und zwei weitere außerhalb der Elbaue. 2016 ist ein weiteres Revier in der linksseitigen 

Elbtalaue hinzugekommen. Bereits 2002 gab es Hinweise auf drei Seeadler-Reviere (KORSCH 

2004). 

 

 
Foto 1: 14.11.2015, Seeadler, ad., Sudewiesen westlich Sückau, Mathias Schneider 

 

Die Rastbestände im Winterhalbjahr, insbesondere an der Elbe, haben weiter zugenommen. Die 

durchschnittlichen Monatssummen liegen aktuell zwischen 22,1 und 96,7 (Abb. 1).  

 



 
 

Abb. 1: Seeadler. Links: Summe der Beobachtungen (3.620 Datensätze) und der beobachteten Individuen 

(5.547 Ind.). Rechts: durchschnittliche Monatssummen (Anzahl Ind.) im Landkreis Lüneburg 2008 bis 2016 

 

Mit bis zu 25 Individuen hat H. EGGERS die größte Ansammlung von Seeadlern im Dezember 2015 

in den Gutizer Renswiesen festgestellt. Beobachtungen liegen aus allen Monaten mit einem 

Schwerpunkt im Februar/März vor (Abb. 1).  
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(Auszug aus dem vogelkundlichen Jahresbericht Landkreis Lüneburg 2001-2007) 

Seeadler Haliaeetus albicilla 

rB 1-7 

rG 21-50 

Datensätze 843 / 121 

Datenlage gut 

RL: Nds 2 ; D * 

 

In Niedersachsen hat die Zahl der Seeadler seit der Wiederbesiedlung 1987 stetig zugenommen, für 

2006 und 2007 werden insgesamt 22 Revierpaare angegeben (KRÜGER & OLTMANNS 2007). Aktuell 

(2008) besiedeln 6 Paare den Landkreis Lüneburg. Davon entfallen 3 Paare auf das Amt Neuhaus, 

ein Paar hat sein Revier in der linksseitigen Elbtalaue und zwei weiteres Paare außerhalb der 

Elbaue. Bereits 2002 gab es Hinweise auf 3 Seeadler-Reviere (KORSCH 2004). 

Parallel zum Brutbestand haben auch die Rastbestände im Winterhalbjahr insbesondere an der Elbe 

deutlich zugenommen (Abb. 64 und 65). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 64: Summe der Seeadler-Beobachtungen und der beobachteten Individuen im Landkreis Lüneburg 

2001 bis 2007. 
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Die höchste Zahl synchron festgestellter Seeadler liegt bei 27 und stammt von der 

Wasservogelzählung aus dem Februar 2007. Beobachtungen liegen aus allen Monaten vor. 

Bestandsmaxima wurden in den Frühjahrs- und Herbstmonaten festgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 65: Seeadler, Links: Jahresmaxima während der regelmäßigen Wasservogelzähltermine 1996/97 bis 

2006/07; die Zunahme ist hochsignifikant (p<0,05). Rechts: durchschnittliche Monatssummen (Anzahl Ind.) 

während der regelmäßigen Wasservogelzähltermine 1996 bis 2007 (n=144). 
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